
4.3.2   Wie entstehen Entzündungen? 

Entzündungen stehen voll und ganz im Zeichen der Schadensabwehr. Diese Abwehrreaktion ist durch ver

Ihnen eine kleine Auswahl dieser Immunreaktionen dargestellt.

Die schädigenden Reize können Giftstoffe
sein, die Infekte auslösen. 
Sie können auch von Verletzungen herrühren und über SubstanzP, die bei der Nozizeption

ist die Ernährung.



Durch Fehlernährung

Nährstoffmängel führen mit einem Sauerstoffmangel zu Einschränkungen der Mitochondrienfunktion, zur 
Bildung von freien Radikalen und dadurch zu Funktionsstörungen der Zelle, bis hin zum Zelltod durch Nekrose 

unweigerlich ein schlechtes, erhöhtes Omega6:Omega3-Verhältnis

 Stärke und Zucker, mit ihren AGEs und Insulin, fördern auch Entzündungen! Wir 

 

Fehlernährung löst durch 
Nährstoffdefizite,  

Stärke, Zucker, AGEs und 
erhöhte Omega6-FS  

chronische Entzündungen aus. 
 

 

Ernährung.
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Prophylaxe und Therapie
        durch

ARTGERECHTE 
E R N Ä H R U N G

für Sie und Ihre Gesundheit, dass Sie eine leistungsstarke, entzündungshemmende, nährstoffreiche Ernäh
rung wählen. Deshalb:

4.3.3   Wie laufen verschiedene Krankheiten ab?

wird. 

fördern, sowie die Gelenkszerstörung noch zusätzlich vorantreiben.

Schmerz zusammensetzt.
Ein Gelenkschmerz kann von dem zerstörten Gelenk

Der Gelenkschmerz kann allerdings auch von einer Fehlfunktion der Muskulatur und dadurch der 



312

strukturen beiträgt, schnell zu einer Beschwerdefreiheit des arthrotischen Gelenks führen.

 

sondern entwickeln sich aus täglichen Sünden gegen die Natur:
wenn diese sich gehäuft haben,

geschliffen hat.

Belastungen stand. Der eine besser und länger als der andere. 

Meine tiefste Verehrung und meinen Dank an Mutter Natur. 
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Allerdings ist die Ernährung die Basis für Gesundheit und Krankheit und dies will ich hier hervorheben. 
Gleichzeitig ist es der Aspekt

Ich werde in den Steckbriefen kurz skizzieren, wie die grundlegenden Krankheitsprozesse bei den jeweili
medikamentöse Therapie biochemisch wirkt. 

Wie gewohnt stelle ich die Belastung durch Nahrung
len, an denen Sie nochmal nachlesen können, wie sich die Belastung biochemisch im Detail aufbaut.

Ernährungstherapie eine artgerechte, 

Nährstoff-
therapie
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4.3.3.5   Hormonzelle

4.3.3.5.1   Übergewicht, Fettverbrennungsstörungen, Metabolisches Syndrom

zu tun.

Nahrungsmittel weiter verstärkt.
Die meisten Übergewichtigen sind ohnehin unterernährt. Ihnen fehlen die Nährstoffe für eine ausreichende 

Zu viel Zucker führt zu Fettpolstern, d.h. zu viel Teig führt zu „teigigem“ Gewebe!

anfall, Diabetes mellitus, Demenz, Gelenkserkrankungen und viele mehr. 
Übergewicht nimmt weltweit alarmierende Zahlen an: 

davon leiden sogar an Fettleibigkeit!

verbrennung eingeschränkt! Zu viel Stärke, Zucker und Insulin fördern die Fettbildung und hemmen die Fett

Nährstoffmangel und Bewegungsmangel schränkt die Möglichkeiten der Fettverbrennung zusätzlich ein.
 

der Fettstoffwechsel verträgt, ohne aus dem Tritt zu kommen. 



Außerdem muss der Fettstoffwechsel auch trainiert werden, zum einen mit Bewegung und zum anderen mit 
großen Pausen zwischen den Mahlzeiten. Beim intermittierenden Fasten bietet es sich an, entweder Früh
stück oder Abendessen auszulassen, denn dann ist der Stoffwechsel gefordert, um die nötigen Nährstoffe 



331

4.3.3.5.2   Diabetes mellitus (Stärke- und Zuckerkrankheit)

Deshalb ist es keine gute Strategie, die ohnehin schon höheren Blutzuckerwerte und das Gewicht durch den 

 
Nochmals zur Erinnerung: Stärke = Zucker,

Beim Diabetes mellitus Typ I (Insulinmangel)
β

Es ist sogar denkbar und biochemisch logisch, dass an der isolierten Schädigung der β

sich in den β
Insulinmangel.

β α δ ε

β

Das Besondere an den β-Zellen

β β
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β

β

Gras und große Zuckermengen ist meiner Meinung nach ein wesentlicher Faktor für die isolierte Zerstörung 
der β

Beim Diabetes mellitus Typ II (Insulinresistenz)
Insulinresistenz, das bedeutet, die Zellen reagieren nicht mehr so gut auf das Insulin und nehmen den Zucker 

Lassen Sie mich folgenden Vergleich anstellen: Wenn Sie Ihren Bauch schon voll haben und absolut satt 

wieder auf die Aufforderung von Mama. 
Durch eine Ernährungsumstellung, die den Zuckerüberschuss in der Zelle vermindert, verliert die Zelle ihre 
Insulinresistenz und reagiert auch wieder auf Insulin.
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4.3.3.6   Bindegewebszelle

4.3.3.6.1   Rheuma (entzündlich-rheumatische Erkrankungen)

und Bewegungseinschränkungen verursachen.

Die grundlegenden Probleme bei den entzündlichen Erkrankungen sind, ja richtig, die chronischen Entzün
dungen, d.h. Reaktionen auf chronisch wiederkehrende Belastungen. Wenn wir uns noch einmal kurz vor 

gen, die mit nächtlichen Heißhungerattaken einhergingen. Sie suchte auch Rat bei der Rheumaliga, deren 



dungsauslöser Stärke, Zucker und AGEs und vertrauen Sie auf eine entzündungshemmende, artgerechte, 

Erkrankung einige Wochen oder gar Monate dauern kann, bis die Beschwerden weniger werden. Die Er

werden möchte.




